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PfalzenhatdiehöchstenEinkommen
FINANZEN: AFI hat Steuerjahr 2021unterdie Lupegenommen–Gesamteinkommen inSüdtirol steigenwieder –25.860EuroDurchschnitt

BOZEN. Nachdem 2020 zum
erstenMal seit 2014 ein Rück-
gang verzeichnet worden war,
steigt das Südtiroler Gesamt-
einkommen wieder. Das geht
aus den aktuellen Daten des
Arbeitsförderungsinstituts
AFI hervor. Demnach liegt
Südtirol in der Rangliste wei-
terhin auf Platz 2 in Italien –
gleich hinter der Lombardei.
Die höchsten Einkommen er-
klären die Bürger von Pfalzen.

Wie aus den Daten des Wirt-
schafts- und Finanzministeri-
ums ersichtlich ist, haben 2022
423.411 Südtiroler für das Steu-
erjahr 2021 Einkommen ver-
schiedenster Art gemeldet. Die
insgesamt erklärte Einkom-
menssumme beläuft sich in
Südtirol auf 10,9 Milliarden Eu-
ro, was einem durchschnittli-
chen erklärten Einkommen von
25.860 Euro entspricht. Im ge-
samtstaatlichen Vergleich ver-
zeichnet Südtirol somit erneut
den zweithöchsten Durch-
schnittswert hinter der Lombar-
dei (26.620 Euro) und vor der
Emilia-Romagna (24.790 Euro).

An der Spitze der Gemeinden
mit dem höchsten durchschnitt-
lichen Gesamteinkommen steht
Pfalzen mit 30.521 Euro. Es fol-

gen Bruneck (29.999 Euro), Ep-
pan (29.842 Euro), Vahrn (29.525
Euro) und Brixen (29.040 Euro).

Die Landeshauptstadt Bozen
fällt im Vergleich zum Vorjahr
um 2 Positionen auf den neun-
ten Platz zurück (28.473 Euro).
„Höchstwahrscheinlich hatte
2020 das Durchschnittseinkom-
men inBozen angesichts des ho-
hen Anteils an öffentlichen Be-
diensteten weniger unter den
pandemiebedingten Schließun-
gen gelitten und erschien daher
besonders hoch. Mit der Rück-

kehr zur Normalität ist Bozen
nun in der Rangordnung der
Südtiroler Gemeinden wieder
auf die unteren Positionen zu-
rückgefallen“, kommentiert AFI-
ForscherinMaria Elena Iarossi.

An den letzten Stellen der
Rangordnung platzieren sich
Laas (15.045 Euro), Taufers im
Münstertal (15.674 Euro), Kas-
telbell-Tschars (15.920 Euro)
und Martell (16.641 Euro), alles
Gemeinden, die zum Bezirk
Vinschgau gehören. Hier leben
die meisten Steuerzahler, die ih-

ren Angaben nach über ein Jah-
res-Bruttoeinkommen von we-
niger als 10.000 Euro verfügen.
Dies sei auf die geografische La-
ge und die Wirtschaftsstruktur
zurückzuführen: Im Vinschgau
gibt es eine starke Präsenz der
Landwirtschaft, die eine eher ge-
ringe Wertschöpfung erbringt,
außerdem eine starke Saisonab-
hängigkeit, die Thematik der
ausländischen Saisonarbeits-
kräfte und der Grenzpendler,
wie das AFI erklärt.

Nur 4 Prozent der Steuerzah-

ler – etwas mehr als im Vorjahr –
gaben ein Einkommen von
mehr als 75.000 Euro an. Diese
17.526 Südtiroler Steuerpflichti-
gen machen 21,2 Prozent des in
Südtirol erzielten Gesamtein-
kommens aus. Die meisten Per-
sonenmit einem Einkommen in
dieser Kategorie (5,8 Prozent) le-
ben in Eppan, gefolgt von Pfal-
zen, Bruneck, Terlan undBrixen.
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